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Zunächst deutete
kaum etwas darauf
hin, dass Cornelia
Götz einmal mit Vize-
kanzler Sigmar Ga-
briel (SPD) über Rüs-
tungsexporte spre-
chen würde. Denn die
gebürtige Chemnitze-
rin machte zunächst

einenAbschluss als Audiologie-Phonia-
trie-Assistentin und beschäftigte sich
mit Stimm-, Hör- und Gleichgewichts-
störungen vonPatienten. Erst später stu-
dierte sie Evangelische Theologie und
arbeitet heute als Dom-Predigerin in
Braunschweig. Am Mittwoch befragt
sie Gabriel im Dom zu Wirtschaftspoli-
tik, Friedensethik und Bündnisfragen.

Es werden viele Polizisten in der
Stadt sein am Sonnabend in Bre-
men. Und sofort werden sie wieder

da sein, die Gedanken an die Attentate
in Paris und das abgesagte Länderspiel
in Hannover. Doch in Bremen geht es
nicht um drohende Anschläge. Die Si-
cherheitsbehörden haben dafür keine
Anhaltspunkte. Der Grund dafür, dass
ein weiteres Mal über 1000 Polizisten
in Bremen im Einsatz sein werden ist . . .
– ein Fußballspiel.
Nicht irgendein Fußballspiel, son-

dern das Nordderby. Werder gegen
den HSV. Und vor der drohenden Ku-
lisse aufmarschierender Fans aus bei-
den Lagern rückt offensichtlich selbst
die Terrorgefahr in den Hintergrund.
Hauptsache, das Nordderby wird über
die Bühne gebracht – deutlicher kann
der Irrsinn, der im Schatten der allge-
meinen Fußballbegeisterung Alltag ge-
worden ist, nicht ausgedrückt werden.
Auf den Fuhrpark der Bremer Polizei

wurde ein Brandanschlag verübt. Die
Bundespolizei muss amHauptbahnhof
jeden abgestellten Koffer und jeden
Mülleimer im Blick haben, ummögli-
chen Bombenattentaten zuvorzukom-
men. Doch womit beschäftigen sich
über 1000 Polizisten in Bremen? Sie
müssen unbeteiligte Bürger vor Fuß-
ballfans schützen und verhindern, dass
die rivalisierende Fangruppen aufein-
ander eindreschen.
Wenn es je eine Gelegenheit für Fuß-

ballfans gab, ein Zeichen zu setzen,
dann am Sonnabend. Mit einem friedli-
chen Fußballspiel, bei dem die Polizei
nicht eingreifen muss. Zutrauen tut es
ihnen keiner. Aber es sind die Fans, die
diesmal für ein „Wunder von der We-
ser“ sorgen könnten. Bericht Seite 7
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Kammerphilharmonie auf Erfolgskurs 22
Die Deutsche Kammerphilharmonie Bremen hat sich in die
Ligader gefragtestenOrchester derWelt gespielt. ImWESER-
KURIER-Interview spricht Orchestermanager Albert
Schmitt über das Rezept des andauernden Erfolgs, die För-
derung des musikalischen Nachwuchses und den Projekt-
Schwerpunkt mit Musik von Johannes Brahms.

RUBRIKEN

Weitere Schauer
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Hachez streicht Arbeitsplätze

Die FirmaPro-Entsorga darf das umstrittene Lager für chemischeAbfälle
im Hemelinger Hafen einrichten. Es ist von Umweltsenator Joachim
Lohse (Grüne) genehmigt worden.

Zeit für
ein Wunder

Ralf Michel
über das Nordderby

VON JÜRGEN HINRICHS

Bremen. Der geplante und heftig umstrit-
teneOffshore-Terminal (OTB) in Bremerha-
ven wird demnächst die Gerichte
beschäftigen.Wie der Naturschutzverband
BUND am Dienstag gegenüber dem
WESER-KURIER ankündigte, will er Klage
gegen den Bau des OTB erheben. Im bes-
ten Falle solle dafür gesorgt werden, dass
mit den Arbeiten an dem 180-Millionen-
Projekt gar nicht erst begonnen wird. Be-
gründung: Weil es für den OTB keinen Be-
darf mehr gebe, verbiete sich der Eingriff
in die Natur, die an der Flussmündung
einen besonderen Schutz genieße.
„DieAnnahmen für denOTB sindmittler-

weile völlig utopisch“, sagte BUND-Ge-
schäftsführer Martin Rode. Es fehlten die
Unternehmen, die dafür sorgen könnten,
dass der Hafen ausgelastet wird. „Das ist
tragisch, und wir bedauern das, aber es ist
nun mal so“, erklärte Rode. Die wenigen
Firmen, die es in Bremerhaven in der Off-
shore-Branche noch gebe, hätten einen
viel zu geringen Marktanteil und wenig
Aussichten, ihre Auftragslage zu verbes-
sern. Hinzu komme, dass der Branchenfüh-

rer Siemens sich gegen Bremerhaven und
für denProduktionsstandort Cuxhaven ent-
schieden habe.
Der BUND hatte sich damit abgefunden,

dass für denOTB ein Stück Naturschutzge-
biet aufgegebenwird. „Unter Schmerzen“,
wie Rode beteuert. Es sei eine Abwägung
gewesen. „Wir sind für die Energiewende
und wollten Bremerhaven als bis dahin
stärksten Standort für den Bau von Wind-
kraftanlagen unterstützen.“ Doch mittler-
weile seien die Voraussetzungen andere
und dem müsse man Rechnung tragen.
„AmEndekönnte derOTBeine Schwerlast-
kaje wie jede andere werden, ohne den
Schwerpunkt Windkraft“, befürchtet der
BUND-Mann, „das kann aber nicht recht-
fertigen, in ein hochsensibles und geschütz-
tes Gebiet einzugreifen.“
„Wir können eine mögliche Klage nicht

nachvollziehen“, erklärte Holger Bruns.
Sprecher der SPD-geführtenWirtschaftsbe-
hörde. Mit dem BUND sei bei dem Projekt
in den vergangenen Jahren eng kooperiert
worden: „Wir sind den Naturschützern mit
der Auswahl des Standorts im Blexer Bo-
gen entgegengekommen.“ Auch habe es
Einvernehmenbei denAusgleichsmaßnah-

men gegeben. „Die Säbelschnäbler haben
auf der Luneplate bereits ein neues Wohn-
zimmer gefunden“, so Bruns.
Für die kommende Woche wird mit dem

Planfeststellungsbeschluss für den OTB
gerechnet. „Wir schauen uns dann an,
wann und in welchen Bereichen mit dem
Bau begonnen werden kann“, sagte der
Behördensprecher. Der BUND will genau
dies, den sofortigen Vollzug des Beschlus-
ses, mit einemEilverfahren vor denGerich-
ten verhindern. Die Organisation führt
unter anderem ins Feld, dass es sich bei
dem betroffenen Naturschutzgebiet um
einen herausragenden Brut- und Rastplatz
handele. Das brackige Flachwasser sei dar-
über hinaus ein wichtiger Ruheraum für
Wanderfischarten.
Fahrt aufnehmen wird das Thema OTB

auch noch einmal in der Bremischen Bür-
gerschaft. Am Donnerstag beantwortet der
Senat eineGroßeAnfrage der Linken-Frak-
tion. „DerOTB ist eines der größten Investi-
tionsvorhaben der kommenden Jahre, wird
aber trotzdem kaum offen diskutiert“, kriti-
siert Nelson Jansen, umweltpolitischer
Sprecher der Linken. Seine Fraktion stelle
sich nicht grundsätzlich gegen das Vorha-

ben, an den veränderten Voraussetzungen
für denOTBkommeman aber nicht vorbei.
Neben derMarktlage zielen die Linken auf
die Finanzierung. „Die ist wackelig“, sagt
Jansen. Allein, dass die bremischen Unter-
nehmen BLG und Bremer Landesbank für
den OTB einen Teil ihrer Gewinne abfüh-
renmüssten, 50Millionen Euro imGanzen,
„wo sollen die denn herkommen?“
Zweifel, die ähnlich vom Wirtschaftswis-

senschaftler Rudolf Hickel formuliert wer-
den. „Die Finanzierung ist unhaltbar“,
sagte er auf Anfrage. Das gesamte Projekt
sei mit großen Risiken verbunden. Es gebe
keinen Beleg für die unterstellte Nach-
frage. Und: „Niemand überlegt, was zu tun
ist, wenn es schiefgeht.“
Der Bremer Senat, dem neben der SPD

die Grünen angehören, ist dagegen weiter-
hin zuversichtlich, dass der OTB ein Erfolg
wird. „Der Terminal wird voll ausgelastet
sein“, heißt es in der Antwort auf die Große
Anfrage der Linken. Das Umschlagsziel
von 100Anlagen pro Jahr sei weiterhin rea-
listisch, unabhängig von der Entscheidung
von Siemens mit seiner Offshore-Produk-
tion statt nach Bremerhaven nach
Cuxhaven zu gehen. Kommentar Seite 2

Schwanewede·Hannover. Das Land Nie-
dersachsen will in der ehemaligen Lützow-
Kaserne in Schwanewede mehr Flücht-
linge unterbringen. Künftig sollen in der
Notunterkunft 2000 Flüchtlinge aufgenom-
men werden, bislang sind es 1200. „Der
Ausbau auf 2000 Plätze soll bis Ende 2015
abgeschlossen sein“, so Svenja Mischel,
Sprecherin des Innenministeriums.
Zudem erwägt das Land, die ehemalige

Kaserne länger als geplant für Flüchtlinge
zu nutzen. Derzeit gilt die Frist bis Ende
Mai nächsten Jahres. „Unsere Planung
sieht Ende 2016 vor“, sagteMischel. „Dazu
laufen derzeit aber noch Abstimmungsge-
spräche.“ Betreiber der Schwaneweder
Notunterkunft ist das DRK. „Mit den ent-
sprechenden Rahmenbedingungen ist die
Aufnahmevon 2000 Flüchtlingen in Schwa-
newede möglich“, sagte Henning Dage-
förde, Geschäftsführer des Kreisverbandes
Wesermünde.
Die Kosten für die Unterbringung und

Versorgung von Flüchtlingen in Nieder-
sachsen werden im kommenden Jahr nach
Berechnungendes Landes bei rund 1,3Mil-
liarden Euro liegen. Rund doppelt so viel
wie 2015. „Der Anstieg ist explosions-
artig“, sagte Finanzminister Peter-Jürgen
Schneider (SPD) amDienstag in Hannover.
„Die enorme Dynamik und der rasante An-
stieg der Flüchtlingszahlen seit dem Som-
mer haben eine deutliche Nachjustierung
der bisherigenAnsätze für das Jahr 2016 er-
forderlich gemacht.“ Berichte Seite 14

Moskau·Istanbul. Der Abschuss eines rus-
sischen Kampfjets im türkisch-syrischen
Grenzgebiet führt zu neuen Spannungen
zwischen Moskau und Ankara. Kremlchef
Wladimir Putin kritisierte die türkische Re-
gierung als „Helfershelfer von Terroris-
ten“. Der Führung in Ankara drohte er
„ernsthaften Konsequenzen“ an. Wegen
des Zwischenfalls sagte der russische
Außenminister Sergej Lawrow einen für
diesenMittwochgeplanten Besuch in Istan-
bul ab.
Die türkischen Streitkräfte teilten mit,

ein Flugzeug habe den türkischen Luft-
raum verletzt und innerhalb von fünfMinu-
ten zehn Warnungen ignoriert. Zwei türki-
sche Kampfflugzeuge hätten die Suchoi
Su-24 am Morgen in der Grenzregion Ha-
tay attackiert. Putin erklärte dagegen, die
türkischen Jets hätten die Maschine einen
Kilometer innerhalb des syrischen Luft-
raums getroffen. Die Nato-Staaten sicher-
ten demBündnispartner Türkei ihre Solida-
rität zu. Gleichzeitig warnten sie allerdings
vor einer weiteren Zuspitzung der Lage.
NachdemAbschuss teilten örtliche Rebel-

len mit, dass einer der Piloten tot sei. Eine
Gruppe namens Zehnte Küstenbrigade ver-
breitete im Internet einVideo, das denLeich-
nam zeigen soll. Die Piloten hätten versucht,
mit ihren Fallschirmen ein Gebiet unter Re-
gimekontrolle zu erreichen, sagte ein Spre-
cher der Gruppe. Rebellen hätten auf sie ge-
schossen und einen der beiden getroffen.

Standpunkt Seite 2·Thema Seite 3

Es tut sich was in der „Bildungsrepublik Deutschland“. Besonders bei
der lange umstrittenen frühkindlichen Bildung geht es voran, wie eine
neue Studie zeigt. Doch hier und da ist auch noch Luft nach oben.
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Werders Trainerteam erhöht vor dem Nordderby gegen den HSV den
Druck auf seine Stammkräfte. „Keiner hat einen Bonus“, sagt Assistenz-
trainer Torsten Frings. „Uns ist wirklich der Name völlig egal.“
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Cornelia Götz

Der Bremer Schokoladenhersteller Hachez streicht Stellen, fast 100 Jobs könnten am Ende wegfallen. Hachez-Chef Martin Haagensen begründet dies mit „nicht zufriedenstellenden
Geschäftszahlen“. Nach dem Stellenabbau bei Mondelez ist das die zweite Hiobsbotschaft für die Branche innerhalb weniger Wochen. FOTO: CHRISTINA KUHAUPT Berichte Seite 15
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Naturschützer klagen gegen den OTB
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Mordkommission

Berlin 1
Kriminaldrama im Berlin

der 20er-Jahre. Seite 2

Miss Sixty

Eine 60-Jährige und ihr

plötzlicher Wunsch nach

Nachwuchs. Seite 11
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TV

Das große Benefiz-

Adventskonzert
der Bremer Philharmoniker

UKW 88,3 · Kabel 106,4> Live im Nord-

westradio

> 2. Dez. 2015,

ab 20 Uhr
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Claudia Siegel
präsentiert:

fashion for you. 2nd
hand & new.

29.11.2015
Winter-
Shopping

Modeflohmarkt für di
e Frau!

Messehalle 5
11.00-16.00 Uhr
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